
KREISVERWALTUNG KAISERSLAUTERN
- Untere Naturschutzbehörde -

Kreisverwaltunq, Postfach 3580, 67623 Kaiserslautern

An
Fachbereich 5.5 - Immissionsschutz
Herrn Rene Mar
Lauterstr. 8

67659 Kaiserslautern

Ihr Aktenzeichen: Unser Zeichen Auskunft erteilt
2022/0247/9/501/ISK (bei Antwort angeben) Herr Dein

FB.5.3/362-001/38

Telefon
0631/
7105-439

Zimmer Datum
505 16.09.2022

Vollzug des Bundes- und des Landesnaturschutzgesetzes
Bauvorhaben: Errichtung und Betrieb von 4 WEA
in: 66879 Reichenbach-Steegen,
Gemarkung: Reichenbach-Steegen, FI.-St.Nr.: 1450/1, 1510/1
BV-Nr. 2022/0247/9/501/ISK

Sehr geehrter Herr Mar,
aus Sicht der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Kaiserslautern wird folgender­
maßen Stellung genommen:
Im Juli 2022 ist das neue BNatSchG in Kraft getreten.
Nach unserer Ansicht sind daher auch die neuen Regelungen für das vorliegende Verfahren 
anzuwenden.

Dies hat z.B. Auswirkungen bei der Einstufung der im Gebiet vorkommenden Vogelarten als 
windkraftsensible Vogelarten. Der Wespenbussard ist in der saP im Kapitel 7.1.1.2 der nicht 
windkraftsensiblen Arten eingeordnet. Das neue BNatSchG setzt diese Art aber als wind­
kraftsensible Art fest.

Der neue

§ 45b 
Betrieb von Windenergieanlagen an Land

(2) Liegt zwischen dem Brutplatz einer Brutvogelart und der Windenergieanlage ein Ab­
stand, der geringer ist als der in Anlage 1 Abschnitt 1 für diese Brutvogelart festgelegte 
Nahbereich, so ist das Tötungs- und Verletzungsrisiko der den Brutplatz nutzenden 
Exemplare signifikant erhöht.

regelt per Gesetz, dass bei Unterschreitung der Nahbereichsgrenze eine signifikante 
Erhöhung des Tötungsrisikos vorliegt. Das Gesetz sieht für diesen Fall im Unterschied zu 
Abständen zwischen WEA und Brutplatz, die außerhalb des Nahbereichs liegen auch 
keinerlei Schutzmaßnahmen zur Verringerung dieses Tötungsrisikos, wie z.B. die zeitweise 
Abschaltung vor.
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Im Nahbereich der geplanten Anlagen WEA 3 und WEA 4 wurde laut der vorliegenden Un­
tersuchungen ein Brutplatz des Rotmilanes festgestellt. Dsgl. Liegt ein Revierzentrum des 
Wespenbussards in 300 m Entfernung zur WEA 4.

Demnach wäre u.E. für die Anlagen WEA 3 und WEA 4 in jedem Fall von einer signifikanten 
Erhöhung des Tötungsrisikos auszugehen.

Die vorliegenden Gutachten berücksichtigen die neue Rechtslage noch nicht, insoweit 
bestehen grundsätzliche Bedenken gegen die vorgelegte Planung. Für die o.g. Rotmilane 
hätte allerdings auch bereits der rheinland-pfälzische Leitfaden RNA aus dem Jahr 2018 
dasselbe Ergebnis festgestellt, da darin die 500 m-Zone um den Brutplatz als absoluten 
Tabubereich bezeichnet wird.
Dies wurde dem Antragsteller auch im Zusammenhang mit dem Gesprächsprotokoll zur Be­
sprechung vom 9.7.20. mitgeteilt. Die entsprechende Ergänzung des damaligen Protokolls 
lautete.
Brutzeitabschaltung:
Herr Isselbächer äußert sich bzgl. der angedachten Brutzeitabschaltung derart, dass diese 
nach dem RNA-Leitfaden zumindest für die Anlage im 500 m- Tabubereich nicht infrage 
komme. Der Leitfaden lege den 500 m-Bereich eindeutig als Ausschlußbereich für WEA 
(rote Kategorie) fest, selbst wenn die RNA diesen Bereich bzw. Teile davon in die grüne 
oder gelbe Kategorie einstuft und er eröffne für diesen Bereich im Unterschied zum Bereich 
der gelben Kategorie nicht den Weg für Vermeidungsmaßnahmen (siehe Kap. 3.1 und 3.2 
des Leitfadens).

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag:

■ V

(Dein)


